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Geh aus, mein Herz, und suche Freud 
in dieser lieben Sommerzeit 
an deines Gottes Gaben. 
Schau an der schönen Gärten Zier  
und siehe, wie sie mir und dir 
sich ausgeschmücket haben.

Die Bäume stehen voller Laub, 
das Erdreich decket seinen Staub 
mit einem grünen Kleide. 
Narzissus und die Tulipan, 
die ziehen sich viel schöner an, 
als Salomonis Seide.
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Geh aus, mein Herz, und suche Freud

Alle Veranstaltungshinweise und Öffnungszeiten stehen  
auf Grund der aktuellen Situation unter Vorbehalt.

Paul Gerhard (1653)
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Der Bürger meister ber ichtet

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,

der Abend des 27. April 2021 wird mir noch lange in Erinnerung 
bleiben. „Geschafft, die Mühe hat sich gelohnt“, war meine erste 
Reaktion. Was war passiert? Ich hatte soeben einen Anruf er-
halten, bei dem mir eine Großwaltersdorferin mitteilte, dass sie 
nun über einen zeitgemäßen Breitbandanschluss verfügt. Was 
bitte ist denn an einem „zeitgemäßen Breitbandanschluss“ so 
besonders? Ganz klar, der anstrengende Weg dorthin.

Am 19. Januar 2016 stellten wir den ersten Förderantrag. Es  
begann die Markterkundung. Gemeinsam mit der Tele-Kabel-
Ingenieurgesellschaft mbH (TKI) stellten wir den Ausbaube-
darf fest und suchten nach Möglichkeiten, wie der Ausbau in 
unserer Gemeinde sinnvoll machbar ist. Circa ein Jahr später 
lagen erste Ergebnisse vor und die Gemeinderäte mussten ent-
scheiden, welches Ausbaumodell die Gemeinde Eppendorf 
wählen soll. In meiner Amtszeit war dies die mit Abstand wich-
tigste und weitreichendste Entscheidung. Sowohl technisch als 
auch finanziell lagen verschiedene Ausbaumodelle weit ausein-
ander; die richtige Entscheidung zu treffen, war alles andere als 
einfach. Gemeinsam haben wir entschieden, den angekündigten 
Eigenausbau der Telekom in unsere Überlegungen einzubezie-
hen und die darin nicht berücksichtigten Anschlussnehmer mit 
Hilfe eines Förderprogramms ans schnelle Internet anzuschlie-
ßen. Es folgte eine europaweite Ausschreibung der notwendigen 
Erschließungsarbeiten, bevor im Dezember 2018 schließlich der 
nächste wichtige Meilenstein erreicht war: Als erste Gemeinde 
in Sachsen bekam unsere Gemeinde einen Zuwendungsbe-
scheid, mit dem der Breitbandausbau zu 100 % mit Fördermit-
teln finanziert wurde. Am 17. Juni 2020 erfolgte dann der sym-
bolische „erste Spatenstich“.

Nun, im Frühjahr 2021 – nach 5 Jahren intensiver Arbeit – ist 
unsere Gemeinde mit allen drei Ortsteilen ans Breitbandnetz 
angeschlossen. Am 27. April 2021 wurde der letzte Bauabschnitt 
endgültig fertiggestellt, womit zeitgemäße Breitbandanschlüsse 
nun auch im Ortsteil Großwaltersdorf freigeschaltet wurden.

Information zur Buchung von Breitbandanschlüssen  
nach erfolgtem Ausbau

Mit Abschluss der Erschließungsarbeiten sind die technischen 
Voraussetzungen geschaffen. Die höheren Bandbreiten stehen 
jedoch nicht automatisch zur Verfügung. Sofern Sie eine schnel-
lere Internetverbindung wünschen, dann müssen Sie bei Ihrem 
Anbieter ein entsprechendes Produkt buchen. Die Verfügbar-
keit und Kosten sind anbieterabhängig.

Vielen Kunden steht derzeit nur eine geringere Bandbreite zur 
Verfügung, als sie tatsächlich gebucht haben. Eine Erhöhung 
auf die vertraglich vereinbarte Bandbreite erfolgt jedoch nicht 
automatisch. Auch wenn Sie nur eine Anpassung auf das bereits 
vertraglich gebuchte Produkt wünschen, ist es erforderlich, Ihren 
Anbieter zu kontaktieren. Eine automatische Anpassung ist aus 
technischen Gründen nicht möglich, da in Einzelfällen die vor-
handenen Router der Anschlussnehmer nicht für die neue 
Technik geeignet sind. Dies ist jeweils individuell zu prüfen.

Gemeinderat

In der Sitzung am 20. April 2021 stimmte der Gemeinderat dem 
Doppelhaushalt 2021/22 zu. Nach der erforderlichen Vorberatung 
im Hauptausschuss des Gemeinderats und den Anhörungen in 
den Ortschaftsräten konnte der Gemeinderat die Haushaltssat-
zung für den Doppelhaushalt 2021/2022 erlassen. Inzwischen 
liegt auch der Genehmigungsbescheid der Rechtsaufsichtsbe-
hörde vor, sodass die Satzung in dieser Ausgabe öffentlich be-
kannt gemacht werden kann. Im Haushaltsplan veranschlagt 
die Gemeinde unter anderem alle wichtigen Maßnahmen im 
betreffenden Zeitraum. Darunter sind die Sanierung des Neuen 
Weges in Großwaltersdorf, der Ersatzneubau des Durchlass-
bauwerks im unteren Bereich der Dorfstraße in Kleinhart-
mannsdorf, die Anschaffung digitaler Technik für die Heiner-
Müller-Schule, der Umbau der Küche in der KITA „Pfiffikus“ 
und der Abriss des ehemaligen Planetgebäudes im Ortszentrum 
Eppendorf geplant.

Für die erste dieser Maßnahmen, den Ausbau des Neuen Weges 
in Großwaltersdorf vergaben die Gemeinderäte in der Sitzung 
am 20. April bereits den Bauauftrag.

Für Rückfragen zu den angesprochenen oder anderen Themen 
stehe ich Ihnen gern zur Verfügung.

Telefon: 037293 / 78 - 0, E-Mail: info@gemeinde-eppendorf.de

Ihr Axel Röthling,  
Bürgermeister

Achtung!

Verlängerung der Einreichungsfrist für die  
Stellenausschreibung „Sekretärin Grundschule“  
im Eppendorfer Anzeiger Monat Mai 2021, Seite 4  
auf Grund von Problemen bei der Zustellung  
im Ortsteil Großwaltersdorf.

Die Einreichungsfrist für die Bewerbungen wird verlängert  
bis zum 30. Juni 2021. 

Sie finden den Eppendorfer Anzeiger unter: www.gemeinde-
eppendorf.de/anzeiger/Anzeiger_2021_05.pdf

Axel Röthling,  Bürgermeister
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Aufgrund von § 74 der Sächsischen Gemeindeordnung, in der jeweils geltenden Fassung,  
hat der Gemeinderat in der Sitzung am 20.04.2021 folgende Haushaltssatzung beschlossen:
	          Haushaltsjahre
	 2021	 2022

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2021/2022, der die für die Erfüllung der Aufgaben der Gemeinden voraussichtlich anfallen-
den Erträge und entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen enthält, wird:

im Ergebnishaushalt mit dem

–	 Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge auf 	 6.668.050,00 EUR 	 6.599.125,00 EUR
–	 Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen auf 	 6.984.330,00 EUR 	 6.838.370,00 EUR
–	 Saldo aus den ordentlichen Erträgen und Aufwendungen (ordentliches Ergebnis) auf	 -316.280,00 EUR 	 -239.245,00 EUR

–	 Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge auf 	 6.100,00 EUR 	 0,00 EUR
–	 Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen auf 	  0,00 EUR 	 0,00 EUR
–	 Saldo aus den außerordentlichen Erträgen und Aufwendungen (Sonderergebnis) auf	 6.100,00 EUR 	 0,00 EUR

–	 Gesamtergebnis auf 	 -310.180,00 EUR 	 -239.245,00 EUR

–	 Betrag der veranschlagten Abdeckung von Fehlbeträgen des ordentlichen 	
	 Ergebnisses aus Vorjahren auf	 0,00 EUR 	 0,00 EUR
–	 Betrag der veranschlagten Abdeckung von Fehlbeträgen des Sonderergebnisses
	 aus Vorjahren auf	 0,00 EUR 	 0,00 EUR
–	 Betrag der Verrechnung eines Fehlbetrages im ordentlichen Ergebnis
	 mit dem Basiskapital gemäß § 72 Absatz 3 Satz 3 SächsGemO auf 	 327.300,00 EUR 	 322.700,00 EUR
–	 Betrag der Verrechnung eines Fehlbetrages im Sonderergebnis  

mit dem Basiskapital gemäß § 72 Absatz 3 Satz 3 SächsGemO auf	  0,00 EUR 	 0,00 EUR

–	 veranschlagtes Gesamtergebnis auf 	 17.120,00 EUR 	 83.455,00 EUR

im Finanzhaushalt mit dem

–	 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 	 6.261.650,00 EUR 	 6.145.525,00 EUR
–	 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 	 6.194.330,00 EUR 	 6.072.570,00 EUR
–	 Zahlungsmittelüberschuss oder -bedarf aus laufender Verwaltungstätigkeit 

als Saldo der Gesamtbeträge der Einzahlungen und Auszahlungen  
aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 	 67.320,00 EUR 	 72.955,00 EUR

–	 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf 	 929.650,00 EUR 	 793.900,00 EUR
–	 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf 	 1.147.400,00 EUR 	 1.102.000,00 EUR
–	 Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf 	 -217.750,00 EUR 	 -308.100,00 EUR

–	 Finanzierungsmittelüberschuss oder -fehlbetrag als Saldo aus dem Zahlungsmittel- 
überschuss oder -fehlbetrag aus laufender Verwaltungstätigkeit und dem Saldo der 
Gesamtbeträge der Einzahlungen und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf 	 -150.430,00 EUR	  -235.145,00 EUR

–	 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 	 0,00 EUR	 0,00 EUR
–	 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 	 66.600,00 EUR 	 66.600,00 EUR
–	 Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 	 -66.600,00 EUR 	 -66.600,00 EUR

–	 Veränderung des Bestandes an Zahlungsmitteln im Haushaltsjahr auf 	 -224.472,00 EUR 	 -243.745,00 EUR

festgesetzt.
§ 2

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen wird auf 	 0,00 EUR 	 0,00 EUR

festgesetzt.
§ 3

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Eingehen von Verpflichtungen,  
die künftige Haushaltsjahre mit Auszahlungen für Investitionen und Investitonsförderungs- 
maßnahmen belasten (Verpflichtungsermächtigungen), wird auf 	 0,00 EUR 	 0,00 EUR
festgesetzt.

§ 4
Der Höchstbetrag der Kassenkredite, der zur rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen  
in Anspruch genommen werden darf, wird auf 	 1.237.900 EUR 	 1.214.400 EUR

festgesetzt.

Haushaltssatzung der Gemeinde Eppendorf für die Haushaltsjahre 2021/2022

Beginn des amtlichen Teils
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§ 5
Die Hebesätze werden wie folgt festgesetzt:

für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) auf 	 300,00 v. H. 	 300,00 v. H.

für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 	 405,00 v. H. 	 405,00 v. H.

Gewerbersteuer auf 	 380,00 v. H. 	 380,00 v. H.

§ 6
Weitere Festsetzungen

–	 Gemäß des § 1 Absatz 3 Nr. 6 SächsKomHVO wird die Wertgrenze, über die, im Ergebnishaushalt zu veranschlagenden Instand-
haltungs- und Instandsetzungsmaßnahmen von erheblichem Umfang, auf einen Betrag von 10.000 EUR festgesetzt.

–	 Gemäß § 74 Abs. 2 Satz 2 SächsGemO wird die Wertgrenze für Investitionen mit erheblicher finanzieller Bedeutung auf einen 
Betrag von 50.000 EUR festgesetzt.

Eppendorf, den 11. Mai 2021

Axel Röthling,   
Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung der Haushaltssatzung und des Haushaltsplanes  
der Gemeinde Eppendorf für das Haushaltsjahr 2021/2022 samt Anlagen

Auf der Grundlage des § 74 i.V. m. §§ 75 und 76 Abs. 2 Satz 1 der 
Sächsischen Gemeindeordnung in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 9. März 2018 (SächsGVBl. S. 62), die zuletzt durch 
Artikel 2 des Gesetzes vom 16. Dezember 2020 (SächsGVBl.  
S. 722) geändert worden ist, hat der Gemeinderat in seiner Sitzung 
am 20. April 2021 die Haushaltssatzung einschließlich Haushalts-
plan 2021 / 2022 samt Anlagen der Gemeinde Eppendorf be-
schlossen. Die Gesetzmäßigkeit der Haushaltssatzung 2021 / 2022 
wurde mit Bescheid vom 6. Mai 2021 durch die Untere Rechts-
aufsichtsbehörde bestätigt.

Die Haushaltssatzung einschließlich Haushaltsplan 2021 / 2022 
samt Anlagen liegt in der Zeit vom 1. Juni 2021 bis einschließlich 
7. Juni 2021 zu den Sprechzeiten der Verwaltung  

Montag	 9.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag	 9.00 bis 12.00 Uhr  und  13.00 bis 16.00 Uhr
Mittwoch	 9.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag	 9.00 bis 12.00 Uhr  und  13.00 bis 18.00 Uhr
Freitag	 9.00 bis 12.00 Uhr

im Rathaus Eppendorf, Gemeindekämmerei, Zimmer 3,  
Großwaltersdorfer Straße 8, 09575 Eppendorf

zur kostenlosen Einsicht durch jedermann aus. Auf die kosten-
lose Auslegung der Haushaltssatzung und des Haushaltsplanes 
2021 / 2022 samt Anlagen wird hiermit hingewiesen.

Eppendorf, 11. Mai 2021

Axel Röthling, 
Bürgermeister

Bekanntmachungsanordnung

Vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
Es wird darauf hingewiesen, dass bei einer Verletzung von Ver-
fahrens- und Formvorschriften gemäß § 4 Abs. 4 der Sächsischen 
Gemeindeordnung die Satzung ein Jahr nach ihrer Bekanntma-
chung als von Anfang an gültig zustande gekommen gilt. Dies 
gilt nicht, wenn  

1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,

2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die 
Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung 
verletzt worden sind,

3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2  
SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,

4. vor Ablauf der im Satz 2 genannten Frist

a)	die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet 
hat oder

b)	die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift 
gegenüber der Gemeinde unter Bezeichnung des 
Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll,  
schriftlich geltend gemacht worden ist.

Ist die Verletzung nach Satz 3 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht wor-
den, so kann auch nach Ablauf der in Satz 2 genannten Frist 
jedermann diese Verletzung geltend machen.

Sätze 2 bis 4 sind nur anzuwenden, wenn bei der Bekanntma-
chung der Satzung auf die Voraussetzungen für die Geltendma-
chung der Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
und die Rechtsfolgen hingewiesen worden ist.

Eppendorf, 11. Mai 2021

Axel Röthling, 
Bürgermeister

Ende des amtlichen Teils
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Aufgrund von § 2 Abs. 2 i. V. m. §§ 13 Abs. 2 Buchstabe a und 43 
der Kirchgemeindeordnung der Ev.-Luth. Landeskirche Sach-
sens (KGO) vom 13. April 1983 (ABl. S. A 33) in der jeweils gel-
tenden Fassung und § 12 Absatz 1 der Rechtsverordnung über 
das kirchliche Friedhofswesen in der Ev.-Luth. Landeskirche 
Sachsens (Friedhofsverordnung – FriedhVO) vom 9. Mai 1995 
(Amtsblatt 1995, S. A 81) hat die Vereinigte Ev.-Luth. Kirchge-
meinde Eppendorf die folgende Gebührenordnung für den Alten 
und Neuen Friedhof in Eppendorf, den Friedhof Gahlenz, den 
Friedhof Großwaltersdorf und den Friedhof Kleinhartmanns-
dorf beschlossen.

§ 1 Allgemeines

Für die Benutzung der Friedhöfe und ihrer Einrichtungen sowie 
für sonstige in § 8 aufgeführte Leistungen der Friedhofsverwal-
tung werden Gebühren nach dieser Gebührenordnung erhoben.

§ 2 Gebührenschuldner

(1)	Gebührenschuldner der Benutzungsgebühr ist

1.	 wer die Bestattung oder sonstige gebührenpflichtige 
Leistung nach dieser Ordnung beantragt oder durch ihm 
zurechenbares Verhalten ausgelöst hat,

2.	 wer das Nutzungsrecht an einer Grabstätte erworben oder 
verlängert hat, 

3. 	wer die Gebührenschuld gegenüber der Friedhofsverwal-
tung durch schriftliche Erklärung übernommen hat oder 
wer für die Gebührenschuld eines anderen kraft Gesetzes 
haftet.

(2)	Gebührenschuldner der Verwaltungsgebühr ist

1.	 wer die Verwaltungshandlung veranlasst oder in wessen 
Interesse sie vorgenommen wird,

2. 	wer die Gebührenschuld gegenüber der Friedhofsverwal-
tung durch schriftliche Erklärung übernommen hat oder 
wer für die Gebührenschuld eines anderen kraft Geset-
zes haftet.

(3)	Mehrere Gebührenschuldner sind Gesamtschuldner.

§ 3 Entstehen der Gebührenschuld

Die Gebührenschuld entsteht

-	 für Benutzungsgebühren mit der Inanspruchnahme der je-
weiligen gebührenpflichtigen Leistung.

-	 für Grabnutzungsgebühren sowie Friedhofsunterhaltungsge-
bühren mit der Verleihung des Nutzungsrechtes für die ge-
samte Nutzungsdauer der Grabstätte oder mit der Festlegung 
der Verlängerung des Nutzungsrechtes für den Zeitraum der 
gesamten Verlängerung der Grabstätte.

-	 für Bestattungsgebühren mit der Bestattung.

-	 für Verwaltungsgebühren mit der Vornahme der Verwaltungs-
handlung.

§ 4 Festsetzung und Fälligkeit

(1)	Die Gebühren werden nach Bekanntgabe des schriftlichen 
Gebührenbescheids fällig und sind innerhalb der dort ange-
gebenen Zahlungsfrist an die Friedhofskasse zu entrichten.

(2)	Vor Zahlung der Gebühren oder Leistung entsprechender 
Sicherheiten können Bestattungen nicht verlangt werden.

(3)	Nutzungsgebühren sowie Gebühren für Gemeinschaftsgräber 
werden für die gesamte Nutzungszeit im Voraus erhoben.

(4) Aus Gründen der Verwaltungsvereinfachung wird die Fried-
hofsunterhaltungsgebühr für einen Zeitraum von 2 Jahren 
im Voraus festgesetzt. Sie ist bis zum 30.6. des jeweiligen Er-
hebungsjahres fällig.

§ 5 Mahnung und Vollstreckung rückständiger Gebühren

(1)	Für schriftliche Mahnungen ist der dafür anfallende Aufwand 
durch den Gebührenschuldner zu erstatten.

(2) Rückständige Gebühren werden im Verwaltungszwangsver-
fahren eingezogen. Die Kosten der Vollstreckung hat der 
Vollstreckungsschuldner zu tragen.

§ 6 Stundung und Erlass von Gebühren

Die Gebühren können im Einzelfall aus Billigkeitsgründen we-
gen persönlicher oder sachlicher Härten gestundet sowie ganz 
oder teilweise erlassen werden.

§ 7 Gebührentarif

A. Benutzungsgebühren

I.	 Gebühren für die Verleihung von Nutzungsrechten  
an Grabstätten (Nutzungsgebühr)

1. 	 Reihengrabstätten

1.1	 für Verstorbene vor Vollendung  
des 2. Lebensjahres (Ruhezeit 10 Jahre) 	 245,00 EUR

1.2 	 für Verstorbene ab Vollendung  
des 2. Lebensjahres (Ruhezeit 20 Jahre) 	 490,00 EUR

2. 	 Wahlgrabstätten (Nutzungszeit 20 Jahre)

2.1 	 für Sargbestattungen

2.1.1 	 Einzelstelle 	 590,00 EUR

2.1.2 	 Doppelstelle	 1.180,00 EUR

2.2 	 für Urnenbeisetzungen

2.2.1 	 Einzelstelle (je 2 Urnen)	 590,00 EUR

2.2.2 	 Doppelstelle (je 4 Urnen)	 1.180,00 EUR

2.3. 	 Gebühr für eine Verlängerung des Nutzungsrechts an 
Wahlgrabstätten pro Jahr für Grabstätten

	 nach 2.1.1	 29,50 EUR

	 nach 2.1.2	 59,00 EUR

	 nach 2.2.1	 29,50 EUR

	 nach 2.2.2	 59,00 EUR

II.	Bestattungs- und Beisetzungsgebühr

(Verwaltungs- und Organisationsaufwand im Zusammenhang 
mit der Bestattung, Aufwand für Grabherstellung etc.)

1. Sargbestattung (Verstorbene bis 2 Jahre)	 295,00 EUR

2. Sargbestattung (Verstorbene ab 2 Jahre)	 590,00 EUR

3. Urnenbeisetzung 	 360,00 EUR

III. Entfällt

Friedhofsgebührenordnung (FGO)  
für die Friedhöfe der Vereinigten Ev.-Luth. Kirchgemeinde Eppendorf
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Für die ordnungsgemäße Durchführung der Wahlen wird für  
jedes Wahllokal ein Wahlvorstand gebildet, der den reibungs-
losen Verlauf der Stimmabgabe und die Stimmauszählung im 
jeweiligen Wahllokal sicherstellt.

Die Wahllokale sind am Wahlsonntag von 08.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
geöffnet, wobei der Wahlvorsteher bereits zuvor die Einsatzzeiten 
mit den Beisitzern abstimmt (Frühdienst oder Spätdienst). Ge-
gen 17.30 Uhr trifft sich der gesamte Wahlvorstand zur Vorbe-
reitung und Durchführung der Ergebnisermittlung wieder im 
Wahllokal.

Es ist vorgesehen und vom Gemeinderat beschlossen, den 
Wahlhelfern für die ehrenamtliche Tätigkeit im Wahlvorstand 

ein Erfrischungsgeld zu zahlen. Des Weiteren ist über den 
Wahlsonntag hinweg für Speisen und Getränke gesorgt.

Wenn Sie Interesse daran haben, als ehrenamtlicher Wahl- 
helfer tätig zu sein, dann melden Sie sich telefonisch unter 
037293 / 78120, Herr Ender oder unter 037293 / 78117, Frau 
Günther oder auch schriftlich an die Gemeindekämmerei, 
Großwaltersdorfer Straße 8, 09575 Eppendorf mit Angabe von 
Name, Geburtsdatum, Anschrift sowie Einsatzwunsch und einer 
Telefonnummer.

Bewerbungen per E-Mail sind ebenfalls möglich  
(ender@gemeinde-eppendorf.de).

Toralf Ender, 
Wahlverantwortlicher

Bundestagswahl 2021 am 26.09.2021 – Wahlhelfer gesucht!

IV. Umbettungen, Ausbettungen

Bei Umbettungen und Ausbettungen wird nach § 8 verfahren.

V.  Friedhofsunterhaltungsgebühr

Zur Finanzierung der Kosten für die laufende Unterhaltung der 
allgemeinen Friedhofsanlage wird von allen Nutzungsberech-
tigten (lnhaber eines Grabnutzungsrechts) auf Dauer des Nut-
zungsrechts eine jährliche Friedhofsunterhaltungsgebühr pro 
Grablager erhoben. Die Höhe der jährlichen Friedhofsunter-
haltungsgebühr beträgt 25,00€EUR pro Grablager.

VI. Gebühren für Gemeinschaftsanlagen

Die Gebühren enthalten die Kosten für die Erstgestaltung, die 
Bestattung bzw. Beisetzung, die Nutzungs- und Friedhofsunter-
haltungsgebühr sowie die laufende Pflege) für die Dauer der 
Ruhezeit (20 Jahre).

1.1 	 Gemeinschaftseinzelgräber  
Neuer Friedhof Eppendorf  
(inkl. Grabmal) für Sargbestattungen 	 5.448,00 EUR

1.2 	 Gemeinschaftseinzelgräber  
Großwaltersdorf	

1.2.1	für Sargbestattungen	 4.435,00 EUR

1.2.2	für Urnenbeisetzungen	 4.205,00 EUR

2.1 	 Urnengemeinschaftsanlage Alter Friedhof 
Eppendorf (m. Grabmal) pro Beisetzung 	 3.657,00 EUR

B. Verwaltungsgebühren 

1.	Genehmigung für die Errichtung eines 
Grabmals sowie anderer baulicher 
Anlagen (z. B. Einfassungen) 	 45,00 EUR

2.	Genehmigung für die Veränderung eines  
Grabmals oder der Ergänzung von Inschriften  
oder anderer baulicher Maßnahmen 	 45,00 EUR

3.	Erstellung einer Berechtigungskarte für  
Gewerbetreibende 	 45,00 EUR

4.	Gebühr für die Benutzung des  
Gemeinderaumes in Gahlenz 	 60,00 EUR

5.	Gebühr für die Nutzung der Kirche in Gahlenz	 80,00 EUR

§ 8 Besondere zusätzliche Leistungen

Besondere zusätzliche Leistungen oder Kosten, für die kein Ge-
bührentarif vorgesehen ist, werden von der Friedhofsverwaltung 
nach dem jeweiligen Aufwand berechnet.

§ 9 Öffentliche Bekanntmachungen

(1)	Diese Friedhofsgebührenordnung und alle Änderungen hier-
zu bedürfen der öffentlichen Bekanntmachung.

(2)	Öffentliche Bekanntmachungen erfolgen im vollen Wortlaut 
im Eppendorfer und Oederaner Anzeiger.

(3)	Die jeweils geltende Fassung der Friedhofsgebührenordnung 
liegt zur Einsichtnahme aus im Pfarramt / der Friedhofsver-
waltung Eppendorf.

§ 10 Inkrafttreten, Außerkrafttreten

(1)	Diese Friedhofsgebührenordnung und alle Änderungen treten 
jeweils nach der Bestätigung durch das Ev.-Luth. Regional-
kirchenamt Chemnitz am Tage nach der öffentlichen Be-
kanntmachung in Kraft.

(2)	Mit Inkrafttreten dieser Friedhofsgebührenordnung tritt die 
Friedhofsgebührenordnung für den Friedhof Eppendorf 
und Kleinhartmannsdorf vom 04.03.2014, für den Friedhof 
in Gahlenz vom 12.06.2014 und die Gebührenordnung für 
Großwaltersdorf vom 27.05.2014 jeweils mit ihren Nachträ-
gen außer Kraft.

Eppendorf, den 16.11.2020

Der Kirchenvorstand der Vereinigten 
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Eppendorf

Pfarrer Tom Seidel, Vorsitzender 
Stephan Bauer, Mitglied

Chemnitz, den 25.11.2020

BESTÄTIGT

Az: R 56513 Eppendorf

Ev.-Luth. Landeskirche Sachsens 
Regionalkirchenamt Chemnitz

Meister, Oberkirchenrat
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Gemeindefeuerwehr Eppendorf

Am 31.01.1931 wurde die Freiwillige Feuerwehr Großwalters-
dorf in einer Einwohnerversammlung aus 19 vorhandenen 
Spritzenmännern und zusätzlichen 22 freiwilligen jungen 
Männern offiziell gegründet.

Eine von Pferden gezogene Handdruckspritze als Löschtech-
nik stand im ersten Spritzenhaus, dem heutigen Buswartehaus 
am Markt. Seit der Gründung hat sich die Feuerwehr stets 
weiterentwickelt und in zahlreichen Brand- und Hilfeleistungs-
einsätzen ihre Einsatzbereitschaft unter Beweis gestellt.

Heute stehen für den Ernstfall im 1974 gebauten und 1997 
komplett renovierten Gerätehaus an der Mittelsaidaer Straße 
ein Löschfahrzeug KTLF Baujahr 1999 mit 750 Liter Wasser-
vorrat, Atemschutzgeräten, Rettungsgerät zur technischen 
Hilfeleistung und anderer moderner Ausrüstung sowie ein 
Mehrzweckfahrzeug Baujahr 2017 mit ebenfalls moderner 
Ausrüstung zur Verfügung. Derzeit üben 24 aktive Kamera-
den und Kameradinnen regelmäßig die Möglichkeiten des 
Einsatzes der vorhandenen Technik.

Zur Feuerwehr gehören weiterhin ehemalige Aktive und 
Ehrenmitglieder.

Mit der Organisation des traditionellen Osterfeuers genie-
ßen die Feuerwehrangehörigen seit vielen Jahren eine hohe 
gesellschaftliche Anerkennung im Ort und darüber hinaus.

Der Stolz der Feuerwehr ist die gute Kameradschaft und die 
1997 geweihte Vereinsfahne.

Leider können wir das Jubiläum auf Grund der aktuellen Si-
tuation weder intern noch öffentlich mit Gästen feiern. Wir 
hoffen, das bald nachholen zu können. Auf unserer Home-
page, www.ff-grosswaltersdorf.de, stehen weitere ausführli-
che Informationen über die Geschichte unserer Wehr zum 
Lesen bereit. Außerdem präsentieren wir aktuell eine kleine 
Ausstellung zum Thema Feuerwehr in der Heimatscheune 
Großwaltersdorf gegenüber vom Trakehnerhof.

Schauen Sie doch mal vorbei. Wir würden uns freuen.

Ihre Feuerwehr Großwaltersdorf
Dirk Ranft, Ortswehrleiter

90 Jahre Freiwillige Feuerwehr Großwaltersdorf

Einsätze der Gemeindefeuerwehr:

25.04.2021 mittags:  
bewusstlose Person hinter Wohnungstür liegend,  
Freiberger Straße in Eppendorf  
(First Responder Eppendorf)

16.05.2021 nachts:  
angeblicher Waldbrand im Reifländer Wald,  
augenscheinlich ausgelöst durch Gasabblasung in Litvinov  
(Feuerwehr Eppendorf)

Pferdespritze, Quelle: Feuerwehr Großwaltersdorf
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Eppen dor fs Gemei n devor stän de (1)

Es war Montag, der 11. März des Jahres 1839. Dieser Tag sollte 
ein besonderer für Eppendorf werden. Die Oberhäupter fast al-
ler Familien machten sich auf den Weg zum Lehngericht, was 
damals als ein „sehr starkes, schönes ... mit Gasthof“ bezeichnet 
wurde. Seit 1835 fungierte hier Peter Eduard Stockmann als 
Lehnrichter, den Gasthof hatte schon über zehn Jahre Johann 
Gottlob Schmeitzner zur Pacht. Vielleicht traf man sich in der 
Gerichtsscheune, da der Gasthof für die vielen Versammlungs-
teilnehmer zu klein geworden wäre. 1841 hat Schmeitzner das 
neue Gasthofsgebäude erbauen lassen, wie wir es auch heute 
als Hotel und Restaurant „Prinz Albert“ noch kennen.

Auf alle Fälle wurden die Eppendorfer zu dieser Versammlung 
geladen und es hatte sich herumgesprochen, dass der Anlass dazu 
ein neues Gesetz des Königs Friedrich August II. (1797 – 1854) 
vom 7. November 1838 war, das ab 1. Mai Inkrafttreten sollte: 
„Wir, Friedrich August, von Gottes Gnaden König von Sachsen 
etc. etc. haben für nöthig befunden, die Verhältnisse der Landge-
meinden in Unserm Königreiche durch ein allgemeines Gesetz 
zu ordnen, und verfügen demnach, mit Zustimmung Unserer ge-
treuen Stände, durch gegenwärtige Landgemeindeordnung wie 
folgt: ...“

In dieser Landgemeindeordnung wurden die recht altertümli-
chen Verhältnisse in der Verwaltung der gemeindlichen Angele-
genheiten überwunden und sie war für damalige Verhältnisse 
deutschlandweit vorbildlich. Sie ging mit Einführung der kom-
munalen Selbstverwaltung einher.

Seit der Zeit der Besiedlung wurden die Geschicke der Ge-
meinde durch einen Lehnrichter gelenkt. Dieser wurde vom je-
weiligen Grundherrn eingesetzt. Die Grundherren waren anfangs 
die Herren von Schellenberg, nach deren Enteignung die Her-
zöge von Sachsen. Dem Lehnrichter standen Gerichtsschöppen, 
Vertreter aus der Altgemeinde, begüterte Bauern und Gärtner, 
zur Seite. Dieser Dorfrichter sorgte für die Aufbringung der zu 
zahlenden Abgaben, regelte die Ableistung der Frondienste 
und besaß eine gewisse Sanktionsgewalt, um die dörfliche Ord-
nung aufrecht zu erhalten. Einmal im Jahr kam die Altgemeinde 
zum Gerichtstag zusammen, auf dem die althergebrachten Dorf-
rügen (Dorfverfassung) verlesen, im Beisein von Vertretern der 
Grundherrschaft Streitigkeiten entschieden und Beschlüsse zu 
wichtigen Gemeindeangelegenheiten gefasst wurden. Landlose 
Häusler und besitzlose Hausgenossen waren nicht stimmbe-
rechtigt. Durch das neue Gesetz erhielten aber auch sie eine 
Stimme. Der neue Interessenvertreter der Gemeinde sollte ab 
jetzt der Gemeinderat werden, der durch Wahl ermittelt werden 
sollte.

Als Beobachter der Vorgänge war von der Obrigkeit der Justiz-
amtmann Ritter Carl Theophilus Weißbach und der Gerichts-
schreiber Wilhelm Schulze aus Augustusburg anwesend.

Im Vorfeld zu der heutigen Versammlung hatten sich schon die 
bisherigen Amtspersonen, der Vice-Richter Johann Gottfried 
Zimmermann und die Gerichtsschöppen Johann Traugott Otto, 
Christian Gottlob Richter, Christian Friedrich Otto und Johann 
Gottfried Richter, darum bemüht, den Anordnungen des neuen 
Gesetzes gerecht zu werden. Stockmann, der Noch-Lehnrichter, 
hat sich sicher dabei nicht beteiligt, wurde doch mit diesem sein 
Amt abgelöst und er damit unnötig. Kurz nach der Wahl verließ 
er Eppendorf und kaufte in Görsdorf das ehemalige Erbge-
richtsgut von Frau Johanne Charlotte Henriette geschiedene 
Goldhahn, was er auch bald wieder veräußerte.

Da der Gemeinderat alle sozialen Schichten Eppendorfs ver-
treten sollte, wurden nach Anteil an der Ortsstruktur die Man-
date für die einzelnen Klassen festgelegt. So galt es, 7 Begüterte, 
1 Großgärtner, 3 Ganzhäusler, 1 Neuhäusler, 1 abgebauten 
Häusler und 2 Unangesessene, also insgesamt 15 Personen in 
den Rat zu wählen. Später wurden diese sechs auf drei Klassen 
verringert: Begüterte, Häusler und Unansässige. Mit Stimmzet-
teln wurde die Wahl durchgeführt. Über 180 Wahlberechtigte 
waren erschienen, 21 fehlten. Wahlrecht hatten alle Gemeinde-
mitglieder, mit Ausnahme der Frauen, Fremden, Geistlichen und 
Schullehrer sowie der Bescholtenen (Menschen mit schlechtem 
Leumund). Nach Auszählung stand das Ergebnis fest: 

Der 1. Gemeinderat Eppendorfs setzte sich aus folgenden Per-
sonen zusammen: Johann Gottfried Zimmermann, Johann Gott-
lob Morgenstern, Carl Friedrich Helbig sen., Johann Traugott 
Otto, Christoph Adam Rechenberger, Christian Gottlob Richter, 
Johann Christoph Uhlmann, Johann Traugott Klemm, Johann 
Gottlob Beyer, Christoph Adam Hauk, Carl Friedrich Vogel, 
Karl Gottlob Hauk, Carl Friedrich Schönherr, Friedrich David 
Beyer und Johann Traugott Hunger. „Bei diesen Bekanntma-
chungen, Wahlen und Aufzählungen war der späte Abend heran-
gekommen.“König Friedrich August II. 
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Am nächsten Tag kamen die Gewählten wieder zusammen. Zu-
nächst musste aus ihrem Kreis der Gemeindevorstand gewählt 
werden, der zukünftig die Verhandlungen zu leiten und seine 
Beschlüsse umzusetzen hatte und die Gemeinde nach außen re-
präsentieren sollte. Außerdem hatte er das Siegel und die Akten 
zu verwahren und das Kassen- und Rechnungswesen zu besor-
gen. Mit 13 Stimmen wird Johann Gottfried Zimmermann ge-
wählt, war er doch mit seiner bisherigen Funktion als Vice-
Richter mit den Aufgaben schon vertraut und erfüllte diese 
wohl auch zur Zufriedenheit der Eppendorfer. Sein Vater war 
der Gutsbesitzer Johann Michael Zimmermann, er selbst besaß 
das väterliche Gut Nr. 137, heute Freiberger Straße 57. Für ihn 
rückte Johann Gottlob Eppendorfer in den Gemeinderat nach. 
Laut der neuen Landgemeindeordnung sollte dem Gemeinde-
vorstand der Gemeindeälteste zur Seite stehen. „Bei der Um-
fänglichkeit der Geschäfte, welche bei der Größe des Dorfes 
und der nicht unbedeutenden Zahl seiner Einwohner dem Ge-
meinderate zufallen würde, beschließt man 2 Gemeindeälteste 
zu wählen.“

Der 1. Gemeindeälteste wird der Schmiedemeister Johann 
Gottlieb Beyer, für den Johann Gottfried Richter in den Rat 

eintritt, als der 2. wird Johann Traugott Otto gewählt, der durch 
Johann Traugott Richter im Rat ersetzt wird. Somit war der erste 
Gemeinderat Eppendorfs komplett.

Am 24. April 1839 wird er für sein Amt, das er am 1. Mai antre-
ten soll, verpflichtet. In den folgenden 80 Jahren leitete nun ein 
Gemeindevorstand die Geschicke Eppendorfs.

Alle Gemeindeausschusspersonen wurden für sechs Jahre ge-
wählt. Alle zwei Jahre war ein annäherndes Drittel des Gemein-
derates neu zu wählen, wobei Wiederwahlen möglich waren. 
Ebenfalls war auch eine genügende Anzahl Ersatzmänner zu 
wählen für außerordentlich ausscheidende Mitglieder (z.B. durch 
Tod oder Austritt aus der jeweiligen Klasse). Eine Nichtannahme 
der Wahl oder Weigerung, das entsprechende Amt auszuüben, 
konnte teilweise mit empfindlichen Geldstrafen belegt werden.	
						    

Gerd Heydenreich

Quellen: WIKIPEDIA 
„Allerlei aus Eppendorfs Vergangenheit“; Curt Schröpfer 

„Die sächsische Landgemeindeordnung von 1838“; Frank Andert

10 Jahre Ausstellung „Eppendorf – Von der Besiedlung bis zur Gegenwart“
Über 685 Jahre Ortsgeschichte

Liebe Eppendorfer und Gäste!

Aufgrund der aktuellen Situation muss-
ten die Öffnungen der Ausstellung in der 
letzten Zeit ausfallen.

Keiner weiß, wie die 
nächsten Monate aus-
sehen. Wenn es die In-
fektionslage    zulässt, 
wollen wir auch nach 
dieser schweren Zeit 
wieder für Sie da sein, 
und freuen uns dann 
auf Ihren Besuch.

Sollten Museen, Ausstellungen usw. 
demnächst wieder öffnen dürfen, dann 
sind wir am 29. Juni 2021 in der Zeit von 
13.00 Uhr bis 17.00 Uhr wieder für Sie 
da. 

Bitte beachten Sie hierzu die gesonder-
ten Informationen in der Presse und den 
Aushängen auf den Informationstafeln 
der Gemeindeverwaltung.

Am 2. Juli 2011 wurde die Ausstellung 
anlässlich des Schul- und Heimatfestes 
erstmals in der Alten Turnhalle gezeigt. 
Das 10-jährige Jubiläum wollen wir wie-
der mit Ihnen begehen.

Möchten Sie mehr über die Ausstellung 
und die Geschichte von Eppendorf er-
fahren, dann nutzen Sie bitte unsere und 
auch die gesonderten sehr interessanten 
Beiträge von unserem Mitstreiter Gerd 
Heydenreich im Eppendorfer Anzeiger 
der letzten Monate.

Fotomaterial, Dokumentationen und 
Anderes aus Vergangenheit und Gegen-
wart von Eppendorf nehmen wir zur Er-
weiterung der Ausstellung auch weiter-
hin gern entgegen. Rückgabe garantiert!

Terminvereinbarungen zum Besuch der 
Ausstellung sind unter Vorbehalt mög-
lich.

Ansprechpartner und Anmeldungen bei:
Frau Mehnert: 	 0174 / 5936023 oder 	
	 037293 / 70673
Frau Weiß (GV E):	 037293 / 78133

Herzlich willkommen!		   

Ihr Team Ausstellung
                                               Bürgerpreisträger 2017

Dieser Monat war extrem zu kalt und zu trocken.

Das Maximum wurde am 01.04. mit 18 °C abge-
lesen. Mit einem Minimum von – 6 °C war es am 
04.04. / 06.04. / 26.04. am kältesten. Wir hatten 17 
Tage mit Nachtfrost. An 6 Tagen lag eine Schnee-
decke bis 13 cm. Das Niederschlagsmaximum 

gab es am 06.04. mit 14,6 l/m². Die Niederschlags-
summe betrug 48,2 l/m², das entspricht ca. 70 % 
des monatlichen Durchschnitts.

Dieser Monat war seit 1973 der kälteste April = 
48 Jahre.

Jürgen Vogel

Das Wetter im April
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Dresden, den 17. Mai 2021. Jugendräume und Jugendinitiativen 
im ländlichen Raum zu unterstützen und auch in Pandemiezei-
ten am Leben zu erhalten, hat sich der „Jugendnotfonds Sachsen“ 
zum Ziel gesetzt. Dafür bündeln die Sächsische Landjugend e.V., 
die Deutsche Kinder- und Jugendstiftung und die Sächsische 
Jugendstiftung ihre Ressourcen und stellen ein umfassendes 
Unterstützungs- und Hilfsangebot bereit. „Uns ist es wichtig, dass 
selbstverwaltete Jugendclubs, -treffs und -initiativen die Pandemie 
gut überstehen, denn sie sind essenzielle Bestandteile des kulturel-
len und sozialen Lebens in den ländlichen Räumen“, so die 
Initiator:innen des Fonds.

Ob Unternehmen, Selbstständige oder Vereine, in vielen Berei-
chen des öffentlichen und privaten Lebens gibt es bereits Hilfs-
angebote zur Bewältigung pandemiebedingter Ausfälle. Nicht 
jedoch für Jugendinitiativen, die mit viel Engagement und 
Energie eigenverantwortlich Räume und Projekte aufgebaut 
und verwirklicht haben. Diese Freiräume für Beteiligungs- und 
Selbstbestimmungsprozesse, sind Orte demokratischer Bildung 
und somit wesentlicher Bestandteil eines vielfältigen und jugend-
gerechten Gemeinwesens. Dabei sollten wir sie nicht allein lassen.

Der Jugendnotfonds Sachsen unterstützt gezielt selbstverwaltete 
Jugendclubs oder freie Jugendinitiativen im ländlichen Raum, 

in denen sich Jugendliche zwischen 12 und 27 Jahren engagieren 
und die nicht wissen, wie sie ihren Club oder ihre Angebote gut 
durch die Pandemie bringen sollen. Dafür können sich junge 
Menschen unter www.jugendnotfonds-sachsen.de melden und 
ihre Situation schildern. Nach einer Beratung unterstützt der 
Jugendnotfonds schnell und unkompliziert mit Rat, Tat und fi-
nanzieller Hilfe. Das Angebot gilt zunächst bis August 2021.

Weitere Informationen unter  
www.jugendnotfonds-sachsen.de

Pressekontakt:
Deutsche Kinder- und Jugendstiftung  
Edda Laux | edda.laux@dkjs.de  
Tel. 0176 / 12576784

Der Jugendnotfonds wurde von der Sächsischen Jugendstiftung, 
der Sächsischen Landjugend und der Deutschen Kinder- und  
Jugendstiftung gemeinschaftlich ins Leben gerufen. Diese Maß-
nahme wird mitfinanziert durch Steuermittel auf der Grundlage 
des von den Abgeordneten des Sächsischen Landtages beschlos-
senen Haushaltes.

Informationen

Notfonds für Jugendliche geht an den Start – 
Jugendnotfonds Sachsen hilft selbstverwalteten Jugendclubs durch die Corona-Zeit!

AWO-Schullandheime im Vogtland
SLH „Schönsicht“ Netzschkau
SLH „Am Schäferstein“ Limbach/V.

Sommerferienlager 2021 im Vogtland

SLH „Schönsicht“ Netzschkau

	 1. – 7.8.2021	 Im Einklang mit der Natur .......................................................................... 8 – 13 Jahre................... 249,– €
	 15. – 21.8.2021	 Bad Brambacher Volleyballcamp.............................................................. 12 – 17 Jahre................... 249,– €
	 22. – 28.8.2021	 eins energie in sachsen Handballcamp...................................................... 11 – 16 Jahre................... 249,– €

SLH „Am Schäferstein“ Limbach/V.

	 15. – 21.8.2021	 Märchenhafter Orient................................................................................... 7 – 12 Jahre................... 249,– €
	 22. – 28.8.2021	 Im Schullandheim summt´s – die Bienenwoche ........................................ 9 – 14 Jahre................... 249,– €
	 29.8. – 4.9.2021	 Harry-Potter-Sommercamp ......................................................................... 9 – 15 Jahre................... 249,– €
	 29.8. – 4.9.2021	 Let’s Dance – das Tanzferienlager............................................................... 9 – 14 Jahre................... 249,– €

	 2 Wochen 	 Super-Ferienkombi: 2 Wochen ggf. inkl. Zwischenübernachtung.................................................... 498,– €

Teilnehmerpreis: 	 inkl. Übernachtung, Vollverpflegung, komplettem Aufenthaltsprogramm und 
		  Betreuung durch ausgebildete Jugendgruppenleiter 

Anmeldung und weitere Informationen: 
		  direkt im Schullandheim Limbach per Tel. 03765 / 305569  
		  oder www.schullandheime-vogtland.de, ferienlager@awovogtland.de
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Der Weltblutspendertag wird zu Ehren des Pioniers der 
Transfusionsmedizin – Karl Landsteiner (1868 – 1943) – seit 
2004 jedes Jahr am 14. Juni, seinem Geburtstag, gefeiert. 
Landsteiner erhielt für seine Entdeckung des AB0-Systems 
der Blutgruppen 1930 den Nobelpreis für Medizin. 

An diesem internationalen Aktionstag wird die Aufmerk-
samkeit auf alle Menschen gerichtet, die mit ihrer Blutspende 
Leben retten. Gerade vor dem Hintergrund der Corona-
Pandemie, die seit weit über einem Jahr auch das Blutspende-
wesen vor große Herausforderungen stellt, bedankt sich der 
DRK-Blutspendedienst Nord-Ost bei allen Spenderinnen 
und Spendern in Sachsen für deren nicht nachlassendes En-
gagement. Nur mit ihrer Unterstützung kann den Patienten 
geholfen werden, die beispielsweise bei medizinischen Not-
fällen auf die nur kurz haltbaren Präparate aus Spenderblut 
angewiesen sind, genauso aber auch denjenigen, die oftmals 
über einen langen Zeitraum hinweg – oder auch lebenslang 
– aufgrund schwerer Erkrankungen regelmäßig Bluttransfu-
sionen benötigen. 

Alle Maßnahmen zur Minimierung des Infektionsrisikos, die 
seit Frühjahr 2020 auf allen DRK-Blutspendeterminen gelten, 
werden seit ihrer Einführung von allen Besuchern der Spende-
aktionen mit großem Verständnis umgesetzt. Dazu gehören 
die Terminreservierung, die Einlasskontrolle vor Betreten 
der Spenderäume mit Kontrolle der Körpertemperatur, das 

Tragen von Mund-Nasen-Schutz im gesamten Ablauf der 
Blutspende oder der Verzicht auf einen Imbiss mit offenen 
Speisen und Getränken zugunsten der Ausgabe vorgepackter 
Imbissbeutel. Nur weiteres, kontinuierliches Blutspenden 
wird die Blutversorgung auch langfristig sicherstellen.

Hinweis: Blutspendewillige, die sich gegen SARS-CoV2 mit 
den derzeit in der EU zugelassenen Impfstoffen impfen lassen, 
dürfen gern zum Blutspenden kommen. Sinnvoll ist es, nicht 
am selben Tag wie die erste oder die zweite Impfung Blut zu 
spenden, sondern eine Nacht zwischen Impfung und Blut-
spende verstreichen zu lassen, um eventuell auftretende Ne-
benwirkungen voneinander abgrenzen zu können. 

Eine Terminreservierung für alle DRK-Blutspende-Termine 
ist erforderlich. Sie kann unter https://terminreservierung.
blutspende-nordost.de/ erfolgen oder auch über die kosten-
lose Hotline 0800 / 11 949 11. Die Vorab-Buchung von festen 
Spendezeiten dient dem reibungslosen Ablauf unter Einhal-
tung aller aktuell geltenden Hygiene- und Abstandsregeln.

Die nächste Blutspendeaktion in Ihrer Region findet statt

am Donnerstag, den 17.06.2021, 15.30 – 19.00 Uhr
in der Schule Eppendorf, Großwaltersdorfer Straße 6 a

am Dienstag, den 22.06.2021, 15.00 – 18.30 Uhr 
im Jugendtreff Scheune, Gränitzer Straße 1,  
09575 Eppendorf, Ortsteil Großwaltersdorf.

Am 14. Juni ist Weltblutspendertag: Dank an alle SpenderInnen, 
die auch in der Pandemie große Solidarität beweisen

Leider kann der Spendenlauf unserer ambulanten Hospiz-
dienste der Diakonie Flöha e.V., Domus e.V. Mittweida und 
„Lebensperle“ Geringswalde im Stadion Mittweida am 
05.06.2021 nicht stattfinden.

Wir haben jedoch mit dem 25.09.2021 einen Ausweichtermin 
gefunden und freuen uns auf rege Teilnahme.

Schwerstkranken und ihren Angehörigen möchten wir zur 
Seite stehen, Hilfe und Unterstützung in schweren Stunden 
anbieten, Fragen am Lebensende beantworten. Wir kommen 
auf Wunsch zum Hausbesuch.

Unsere Sprechzeiten im Büro:

In Frankenberg, Max-Kästner-Straße 48 c:
Nach Voranmeldung montags bis freitags  
8.00 bis 17.00 Uhr möglich

In Flöha, Bahnhofstraße 8 b:
Jeden 2. Dienstag im Monat, 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr 
Jeden 4. Dienstag im Monat, 15.30 Uhr bis 17.30 Uhr 
und nach individueller Absprache

Gern können Sie unsere Hospizarbeit mit einer Spende 
unterstützen und dies ist möglich unter:

Diakonie Flöha e.V. Bank für Kirche und Diakonie 
Verwendungszweck:  
ambulanter Hospiz- und Palliativberatungsdienst  
IBAN: 	DE17 3506 0190 1696 5000 17  
BIC: 	 GENODED1DKD

ODER
Ambulanter Hospizdienst Domus e.V.  
Sparkasse Chemnitz: Verwendungszweck Spendenlauf 
IBAN: 	DE59 8705 0000 3551 0096 00  
BIC: 	 CHEKDE81XXX 

Vielen Dank

Anett Mittelbach
Koordinatorin des Ambulanten  

Hospiz- und Palliativberatungsdienstes Flöha e.V.

Bahnhofstr. 8 b, 09557 Flöha  
Tel.: 03726 / 718551, Fax: 03726 / 718549

Der ambulante Hospiz-  
und Palliativberatungsdienst  
der Diakonie Flöha informiert

Diakonie Flöha
der Ev.-Luth. Landeskirche Sachsens 
im Kirchenbezirk Marienberg e.V.
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Eröffnung des 3. Augustusburger Musiksommers

Die freudige Nachricht ist: Der 3. Augustusburger Musiksommer 
darf und wird stattfinden!!

Noch ist es leer und still in der großen Stadtkirche St. Petri in 
Augustusburg. Doch am 5. & 6. Juni wird die Stille großen Klän-
gen weichen: Die Junge Philharmonie Augustusburg trifft dabei 
in C. Saint-Saëns „Orgelsinfonie“ auf die Königin der Instrumen-
te, die Orgel.

Einst wurde das Zusammentreffen von Orchester und Orgel als 
unmöglich angesehen und mit dem Aufeinandertreffen von 
Papst und Kaiser verglichen – welches bekanntlich selten ein 
gutes Ende nahm. Doch der französische Komponist Camille 
Saint-Saëns bewies eindrucksvoll, dass ein Duell der Giganten 
mit dem Ergebnis eines 3D-Sounds möglich ist: Das Orchester 
vorn im Altarbereich, die Orgel stößt im Finale von hinten dazu 
und „krönt“ das Ensemble. Markus Kaufmann wird dabei als 
Solist an der großen Orgel genauso unter dem Dirigat seines 
Bruders Pascal Kaufmann agieren, wie die jungen, renommier-
ten Musiker der Jungen Philharmonie Augustusburg. 

Für die Eröffnung, sowie für alle weiteren Veranstaltungen des 
Augustusburger Musiksommers bis zum 31. Juli, greifen die Auf-
lagen des Hygienekonzept für gottesdienstliche Veranstaltungen. 
Eine Testpflicht für die Besucher besteht nicht, zur Kontakt-
nachverfolgung werden die Daten aller Besucher erhoben.  
Der Vorverkauf für die Festmusik zum 125-jährigen Bestehen 
der Stadtkirche St. Petri läuft über die Tourist-Info Augustus-
burg (Mo. – Fr., 10.00 – 16.00 Uhr) oder Online über die Website 
www.Augustusburger-Musiksommer.de. 

5. & 6. Juni – 17.00 Uhr – Stadtkirche St. Petri Augustusburg

Aber auch die anderen musikalischen Veranstaltungen des Au-
gustusburger Musiksommers, die im bewährten Konzept der 
Kurzkonzerte mit wechselnden Veranstaltungsorten daherkom-
men, lohnen einen Besuch in der Bergstadt Augustusburg –
auch dafür eine herzliche Einladung. Im Juni musizieren für Sie:

• 	Am 12. Juni jeweils 15.00 und 17.00 Uhr  
Schlosskirche Augustusburg:  
Barocke Klangwelt mit Barockcello und Orgel 

• 	Am 19. Juni jeweils 15.00 und 17.00 Uhr  
Stadtkirche Augustusburg:  
Fantasien auf 250 Saiten mit Harfe und Klavier

• 	Am 26. Juni jeweils 15.00 und 17.00 Uhr 
Schlosskirche Augustusburg:  
Brandenburgisches Konzert mit Violine, Corno, Flöte, Oboe, 
Cembalo, Orgel und Streichensemble

Über die Juliveranstaltungen des 3. Augustusburger  
Musiksommers informiert das Amtsblatt Juli oder die Webseite 
www.Augustusburger-Musiksommer.de.

Matthias MoserQuelle: Augustusburger Musiksommer

Einladung zum Musikalischen Spaziergang auf dem Eppendorfer Liederweg

Anlass ist der 145. Geburtstag des erzgebirgischen Sängers, Dichters, Komponisten

Anton Günther
	 Wann?	 5. Juni 2021 um 15.00 Uhr

	 Wo ist der Start?	 vor der Alten Schule

	 Wohin laufen wir?	 entlang des Anton-Günther-Rundwanderweges (ca. 3 km) 

Wir ehren den Jubilar an dem am 1. Juli 1939 eingeweihten Anton-Günther-Stein im Gersberger Wald.

Auf den Abschluss im Steinbruch müssen wir wegen der Pandemie leider verzichten. Sollte das gemeinsame Singen noch  
nicht erlaubt sein, nutzen wir die QR-Codes an den Liedersteinen. Wir halten Abstand und gehen in Minigruppen.

Wir freuen uns auf Sie!

Der Volkschor, die Wandergruppe, die Interessengemeinschaft Liederweg laden herzlich ein.
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Die Küche, die man beim Umzug nicht mitnehmen kann, 
das noch recht ansehnliche Sofa oder der Kinderbuggy des 
Jüngsten – oft vergisst man, dass ausgemusterte Dinge ande-
ren noch Freude bereiten können.

Gut erhaltene Einrichtungsgegenstände, Räder und Klein-
teile können an soziale Einrichtungen gespendet oder an In-
teressierte weitergegeben werden.

Tipps wie Sie anderen eine Freude bereiten können, finden 
Sie hier:

•	 Geben Sie gut erhaltene Möbel und Kleinteile über das 
Internet, z.B. durch Ebay Kleinanzeigen, Online-Foren 
oder -Gruppen, soziale Kanäle, …, an Interessierte oder 
Bedürftige ab.

•	 Alternativ stehen Ihnen Aushänge in Supermärkten, an 
Hochschulen oder der direkte Kontakt mit sozialen Ein-
richtungen offen.

Zwei Beispiele aus dem Raum Mittelsachsen finden Sie hier:

•	 Netzwerk e.V. Mittweida – Betrieb von mehreren Sozial-
kaufhäusern im Landkreis Mittelsachsen und in Chem-
nitz, Kontakt unter 03727 / 9978-13 oder unter www.netz-
werk-mittweida.de/.

•	 CJD Fahrradrettung – Annahme von Fahrrädern und 
Fahrradteilen, Kontakt unter 03731 / 6923408 (Frau Braun /  
Herr Wolf) oder via E-Mail: kerstin.braun@cjd.de oder 
bernhard.wolf@cjd.de.

Durch die Weitergabe gebrauchsfähiger Dinge können Sie 
helfen Ressourcen zu schonen, Geld sparen und andere un-
terstützen. 

Denn nicht vergessen: „Abfallvermeidung geht vor Abfall-
entsorgung“.

Aufgrund der aktuellen Corona-Pandemie und den hohen 
Inzidenzwerten entfällt die Komposteraktion der EKM Ent-
sorgungsdienste Kreis Mittelsachsen GmbH im Frühjahr 
2021. 

Es wird versucht Ersatztermine im September 2021 anzu-
bieten, dies ist jedoch vom Infektionsgeschehen abhängig. 

Weitere Informationen erhalten Sie zeitnah unter  
www.ekm-mittelsachsen.de oder unter 03731 / 2625-41 o. -42.

Weitergeben statt wegschmeißen

Komposteraktion der EKM entfällt im Frühjahr 2021

EKM Entsorgungsdienste Kreis Mittelsachsen GmbH,
Frauensteiner Str. 95, 09599 Freiberg

Kultur und Sport in Eppendorf, Großwaltersdorf und Kleinhartmannsdorf
Die genannten Veranstaltungen finden nur statt, wenn die aktuelle Situation die Durchführung der Veranstaltung zulässt.

Juni 2021 

05.06.	 15.00 Uhr – 145. Geburtstag von  
Anton Günther – Musikalische Wanderung   
Treffpunkt: vor der alten Schule 
Die Teilnahme an den Wanderungen erfolgt auf 
eigene Gefahr und Verantwortung.

13.06.	 8.00 Uhr – Wanderung zum Mittelpunkt von 
Sachsen im Tharandter Wald mit Einkehr 
Treffpunkt: EDEKA-Parkplatz 
Wir fahren in Fahrgemeinschaften 
Die Teilnahme an den Wanderungen erfolgt auf 
eigene Gefahr und Verantwortung.

Juli 2021 

03.07.	 08.00 Uhr – Bärenstein – Weipert / Vejprty *
	 „Anton-Günther-Ruh“ mit  Einkehr 

Treffpunkt: EDEKA-Parkplatz 
Wir fahren in Fahrgemeinschaften. 
Die Teilnahme an den Wanderungen erfolgt auf 
eigene Gefahr und Verantwortung.

18.07.	 08.00 Uhr – Wanderung im Böhmischen: * 
Gabrielahütten – ein verschwundenes Dorf – 
und Kalek / Kallich mit Einkehr 

Treffpunkt: EDEKA-Parkplatz 

Wir fahren in Fahrgemeinschaften. 

Die Teilnahme an den Wanderungen erfolgt auf 

eigene Gefahr und Verantwortung.

August 2021 

15.08.	 09.00 Uhr – Erzgebirgische LiederTour / 
Marienberg mit Einkehr 

Treffpunkt: EDEKA-Parkplatz 

Wir fahren in Fahrgemeinschaften. 

Die Teilnahme an den Wanderungen erfolgt auf 

eigene Gefahr und Verantwortung.

* Bei den grenzüberschreitenden Wanderungen bitte  

   unbedingt Personaldokumente mitführen.
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Urlaub vom 21.06. bis 25.06.2021

Vertretung übernimmt: 

Dr. S. Steinert,  
Morgensternstr. 1a, 09573 Augustusburg, Tel.: 037291 / 6401

(Bitte vorab in der Praxis telefonisch anmelden.)

Bereitschaft der Apotheken

Notfalldienst der Zahnärzte

Kassenärztlicher Notfalldienst

bundeseinheitliche, kostenlose Nummer (ohne Vorwahl) 
von Festnetz und Mobil: 

	 Tel.: 116 117
Der Kassenärztliche Notfalldienst beginnt Montag, Dienstag 
und Donnerstag 19.00 Uhr, Mittwoch und Freitag 14.00 Uhr 
sowie Sonnabend, Sonntag, an gesetzlichen Feiertagen und 
Brückentagen 7.00 Uhr. 
Er endet jeweils am nächsten Tag 7.00 Uhr.

31.05. – 06.06.2021	 Hirschapotheke Gelenau

07.06. – 13.06.2021	 Kranich-Apotheke Eppendorf

14.06. – 20.06.2021	 Apotheke „Am Park“ Flöha

21.06. – 27.06.2021	 Apotheke „An der Kuppe“ Gornau

28.06. – 04.07.2021	 Lindenapotheke Zschopau

Sprechzeiten:	 sonnabends und an Brückentagen:		
	 von 09.00 bis 11.00 Uhr
	 sonn- und feiertags:	
	 von 10.00 bis 11.00 Uhr

Außerhalb der Sprechzeiten besteht Hausbereitschaft 
bis 7.00 Uhr des Folgetages.

Den Link für die Bereitschaftsdienste  
finden Sie auf unserer Website

www.gemeinde-eppendorf.de

unter Gemeindeleben – Gesundheit – Bereitschaftspläne.

Wichtige Notrufnummern

Quelle: www.landkreis-mittelsachsen.de

Polizeinotruf ...........................................................  Tel.:	 110
Feuerwehr und Rettungsdienst .............  Tel.:	 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst ...............  Tel.:  	116 117
Krankentransport ..............................................  Tel.:	 0371 / 19222
Apothekennotdienst .......................................  Tel.:	 22833
Giftnotruf ..................................................................  Tel.:	 0361 / 730 - 730
Frauen in Not .........................................................  Tel.:	 0800 / 116 016
Telefonseelsorge .................................................  Tel.:	 0800 / 1110 111 o.
	  	 0800 / 1110 222
Elterntelefon ..........................................................  Tel.:	 0800 / 1110 550
Kinder- und Jugendtelefon ........................  Tel.:	 0800 / 1110 333
Bankkarten-Sperrung ....................................  Tel.:	 01805 / 021 021
Sperrung elektronischer Medien .........  Tel.:	 116 116

Katholische Kirche  
St. Johannis der Evangelist Freiberg

Gottesdienste Monat Juni 2021  
in Eppendorf

Hochfest Fronleichnam 

Samstag, 05.06.	 16.30 Uhr	 Hl. Messe in Eppendorf	

Samstag, 12.06.	 16.30 Uhr	 Hl. Messe in Eppendorf	

Samstag, 19.06.	 16.30 Uhr	 Hl. Messe in Eppendorf

Hochfest der Geburt Johannes des Täufers

Samstag, 26.06.	 16.30 Uhr	 Hl. Messe  in Eppendorf

Sonntag, 27.06.	 10.00 Uhr 	Firmgottesdienst  
			   in Freiberg

Bitte beachten Sie die aktuellen Aushänge und Vermeldun-
gen, da die Zeiten sich kurzfristig verändern können.

Telefon 03731 / 3000573 
E-Mail: freiberg@pfarrei-ddmei.de 
www.katholische-kirche-freiberg.de

Man verliert niemals seine Stärke, 
manchmal vergisst man nur, 

dass man sie hat ...

Verfasser unbekannt
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Montag / Dienstag	 Ruhetag
Mittwoch	 ab 17.00 Uhr
Donnerstag	 ab 17.00 Uhr
Freitag	 ab 17.00 Uhr
Sa. und So. 	 bei Spielbetrieb
Gern bedienen wir Sie auch  
außerhalb unserer Geschäftszeit.

Öffnungszeiten Sportlerheim Eppendorf

Familienfeiern aller Art, Firmenfeiern, Nutzung der Kegelbahn

Telefon Sportlerheim Eppendorf: 037293 / 74869 oder 520

Vorstand SV Eppendorf e.V.

Sie suchen einen Raum 
für Ihre private Feier?

Dann mieten Sie das Dorfgemeinschaftshaus 
in Kleinhartmannsdorf!

Es bietet Platz für max. 30 Personen. Kinderspielplatz 
und Sportplatz sind nebenan. Die Turnhalle kann mit-
gemietet werden.

Kontakt: TSV Kleinhartmannsdorf e.V.

Christa Hahn	 Tel. 037293 / 70767 oder stellv. 
Monika Feller	 Tel. 037293 / 797408 

Bis 30. Juni 2021 sind wieder fällig

– der Jahresbeitrag von 	 39,00 Euro 

– die Beitrittsrate von 	 42,50 Euro

Wir bitten alle Mitglieder, die keinen Dauerauftrag 

zur Abbuchung vom Konto erteilt haben, um Ein-

zahlung oder Überweisung auf unser Konto:

IBAN	 DE33 8705 2000 4641 0039 85 

BIC 	 WELADED1FGX

bei der Sparkasse Mittelsachsen.

Der Vorstand

Bekanntmachung  
der Antennengemeinschaft  

Großwaltersdorf
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Holzbrikett 10 kg  ab 2,30  / deutsche Ware
1 Palette (96 Pack) auf Hof gestellt 220,85 

Holzpellet 15 kg  ab 3,80  / deutsche Ware
1 Palette (66 Sack) auf Hof gestellt 250,70 

Kaminholz / Anfeuerholz Sackware

UNION BRIKETT
Halbsteine und Gemisch, Bündelbrikett 25 kg und 10 kg,
Steinkohle 25 – 50 mm /  Koks 10 – 40 mm,
Anthrazit Nuss 5 (6 – 12 mm)

Brennstoffhandel K. Wetzel
Frauensteiner Straße 4b 
09627 Bobritzsch
Tel.: 03 73 25 / 9 26 36

nachhaltig

geschätzt

regional

Kalkstraße 2 
09116 Chemnitz-Rottluff

Telefon 0371-814930 
Telefax 0371-8149322

mail@druckerei-groeer.de
www.druckerei-groeer.de 

www.flyerstanze.de

DRUCKEREI 
WILLY GRÖER

PRINT
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Wir fahren Sie mit PKW & Kleinbus überall hin:

- zu allen besonderen Anlässen, wie Familien-, 
Betriebs-, Silvester-, Weihnachtsfeiern usw.

- Flughafen-, Bahnhofs- & Reisebus-Zubringer

- Ausflugsfahrten im Kleinbus (5-8 Fahrgäste)

- Patientenbeförderung zum Arzt, ins Kranken-
haus, zur Kur, Bestrahlung, Chemo, Dialyse, ... 
(gern beraten wir Sie bei der Krankenkassenbeantragung) 

                      & Mietwagen 
Rosa-Luxemburg-Str. 15a, 09575 Eppendorf
Tel.: (037 293) 206 oder 0172 905 77 37 

                                          
Fuhrbetrieb seit 1931 



S. 1831.05.2021 Anzeigen

Sie möchten Ihre Anzeige im Eppendorfer Anzeiger veröffentlichen?
Wenden Sie sich bitte an:  
Druckerei Willy Gröer GmbH & Co. KG · Kalkstraße 2 · 09116 Chemnitz 
Ansprechpartnerin: Claudia Haller · E-Mail: anzeigen@druckerei-groeer.de 
Tel.: 0371/81493-21 · Fax: 0371/81493-22

g

www.kuechenwerkstatt-morgenstern.de

küchenwerkstatt 
morgenstern

Unsere Leistungen: 
» Küchenneuplanungen 
» Küchenumzüge 
» Küchenumbauten 
» Küchenrenovierungen 
 neue Arbeitsplatten, 
 Fronten, ... 

» Sonderanfertigungen 
 und Fenster, Türen, 
 Innenausbau

Click & Meet
Vereinbaren Sie Ihren 
persönlichen Termin 
unter Tel. 0173 / 3574481 
oder 037293 / 793700. 
Kontaktieren Sie uns
gern auch per E-Mail 
info@kuechenwerkstatt-
morgenstern.de

Borstendorfer Straße 4
09575 Eppendorf

Tel.:  01 73 / 3 57 44 81 und 03 72 93 / 79 37 00
E-Mail: info@kuechenwerkstatt-morgenstern.de
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Eberhard Kunze ANTEA Bestattungen GmbH

Chemnitzer Straße 36, 09569 Oederan
Herr Andreas Kunze

TAG UND NACHT
Telefon (037292) 39 20

qualitätszertifizierter 
Bestattungsdienstleister

Über den Tod spricht 
man nicht.
Wieso eigentlich?
Bei uns finden Sie nicht nur 
Sachverstand, sondern auch Verständnis.

www.antea-eberhard-kunze.de 
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Kaufen, wo es wächst
Juni auch Anfang Juni gibt es noch die 
 Möglichkeit, Balkonkästen zu ergänzen,
 Pfl anzen zur 2. Grabpfl anzung im Angebot

ab Juli Gurken

ab August Tomaten aus eigener Produktion

Inh. Jürgen Scheller · Mühlenstraße 50 · 09579 Grünhainichen
Tel. und Fax 037294 / 1478 · Funk 0152 / 05721547

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8 – 11 u. 14 – 18 Uhr, Sa. 8 – 11 Uhr

Grabpfl ege, Hecken-/Obstbaumschnitt, Gartenpfl ege

jeden Mittwoch von
 09:00 – 13:00 Uhr

und nach Vereinbarung

Büro Flöha
03726 71970

www.schabacher-felber.de

1. Etage

Außendienst
0152 02556932

Beratungsstelle

Wir sind für Sie vor Ort:

• Unsere Corona-Hilfe für Ihr Unternehmen: Bereitstellung von 
VPN und externen Zugriffsmöglichkeiten für Home-Offi ce-Lösungen 

• Bereitstellung neuer Arbeitsplätze und Ausstattung zum 
mobilen Arbeiten

• Administration von Windows-Servern
• Datensicherung und Wiederherstellung
• Fehleranalyse und Störungsbeseitigung an Notebook / PC / Server / Drucker und Smartphones
• technische Unterstützung bei Einführung neuer Software oder Hardwarekomponenten
• Administration u. Einrichtung aller gängigen Netzwerkkomponenten wie Switch, Router u. Firewall
• Unterstützung bei der Auswahl des Internetzugangs sowie die Übernahme der Kommunikation mit 

den Anbietern

Ihr lokaler IT-Partner für Unternehmen und Privatpersonen

KONTAKT: Telefon: 037293 / 795130 | E-Mail: kontakt@guenther-it.com

Wir sind herstellerunabhängig und unterstützen 
Sie bei folgenden Themen / Anliegen:

www.guenther-it.com


